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Mar/rf- une/ £nfw/c/r/ungsfen-
c/enzen im W/esstoffibere/c/i

Tfegg//', //egg// + 69/16', Z/DvcD, 67/*

D/e F/rma Hegg//' + Co >4 G verfre/bt e/nerse/'fs Jüchen-, F/sch- und ßeff-
iväsc/je, /'n erster L/n/'e an d/'e Grossi/erte//er i/v/'e /W/gros, Coop, Aß/W, usw.,
und /st andererse/ts se/t 7950 Partner der F/rma Freudenderg undzuständ/g
für den \/erfr/ed i/on W/ese//ne- und l/Z/ene-E/n/agesto/Fen /'n der Schtve/z.

Freudenberg wurde 1849 als Ledergerberei ge-

gründet und ist heute eine stark diversifizierte

Gruppe mit über 29'000 Mitarbeitern. Als Firma

selber ist Freudenberg dem breiten Publikum

wenig bekannt, da es sich auch heute noch um

eine Kommanditgesellschaft und nicht um eine

Aktiengesellschaft handelt, und das obwohl der

Umsatz der ganzen Unternehmensgruppe 1999

über 7 Milliarden DM erreichte. Zur Gruppe

gehören 258 Gesellschaften in 41 Ländern.

Freudenberg - l/l/e/tmar/ctfübrer
/m W/esstoff-Se/ctor
Freudenberg ist Zulieferer verschiedenster

Branchen; wichtigste Abnehmer sind die Kraft-

fahrzeug-, die Investitionsgüter-, sowie die

Textil- und Bekleidungsindustrie. Knapp ein

Viertel der Erzeugnisse von Freudenberg sind

Endprodukte, wie Haushaltsprodukte (Vileda),

Bodenbeläge (Nora) und Markenkinderschuhe

(Elefanten).

Die Unternehmensgruppe Freudenberg ver-

arbeitet Elastomere und Kunststoffe zu einer

breiten Produktepalette; sie umfasst Produkte

wie Dichtungen, Formteile, schwingungs-

technische Teile, eine Vielzahl von Vliesstoffen

für unterschiedlichste Anwendungen, Spezial-

Schmierstoffe, flexible Leiterplatten, sowie

Bodenbeläge, Kalbsleder und Schuhe. Die

Firma ist Weltmarktführerin im Vliesstoff-

Sektor und produziert Vliesstoffe in Europa,

Asien, Südafrika, sowie Nord- und Südamerika.
Das Sortiment umfasst:
* Einlagestoffe (Vilene) für die Beklei-

dungsindustrie

Bult- und Flüssigkeitsfilter, Automobil-

Innenraumfilter (MicronAir), Batterie-
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Separatoren, Akustikvliesstoffe für

Deckensysteme, Vliesstoffe für die Kabel-

und Elektroindustrie

• Hochfeste Trägermaterialien für Teppiche

und Dachbahnen, Abdeckmaterialien für

den Gartenbau

• Leichte, textile Vliesstoffe für Hygiene,

medizinische Vliesstoffe

Vliesstoffe für Schuhe und Lederwaren

• Haushaltprodukte Vileda

• Vlieseline Einlagestoffe für das Gewerbe

und Hobbyschneiderinnen

Die Vliesstoff-Division beschäftigte im Jahr

2000 weltweit 5600 Mitarbeiter und Mitar-

beiterinnen und setzte 880 Millionen Euro um.

D/e Fnfi/wc/c/ung c/er l///essfoff-
mc/ustr/e
Weltweit gesehen wird das Marktvolumen bei

Vliesstoffen auf 10 Milliarden USD geschätzt,

was einer Produktionsmenge von 2,5 Millionen

Tonnen entspricht. Dabei haben beispielsweise

Hygienevliesstoffe, Wischtücher, sowie medi-

zinische und chirurgische Textilien einen An-

Europe 1999

(899000 tons)

teil von 50 % an der Masse, von 70 % an der

hergestellten Fläche, sowie von 40 % am

erreichten Umsatz. Im Filtrationsbereich haben

Vliesstoffe in den USA einen Anteil von 17 %, in

Europa dagegen nur von 4 %. Während in

Europa grosse Spunlaced- und Schmelzblas-

(Meltblown) Kapazitäten, sowie Anlagen für die

thermische Verfestigung bestehen gibt es in
den USA neben Spunlace- und Schmelzblas-

Anlagen sehr grosse Kapazitäten für die

Verfestigung durch Vernadelung. In Japan

wiederum werden Vliesstoffe vor allem

chemisch verfestigt resp. vernadelt.

Abb. 1 zeigt-die Aufteilung des Vliesstoff-

marktes in der Welt für das Jahr 1999. Die An-

teile der europäischen Vliesstoffproduktion be-

zogen auf die einzelnen Bereiche, ist auf Abb. 2

zu erkennen. Zwischen 1989 und 1998 lag die

durchschnittliche jährliche Wachstumsrate bei

Vliesstoffen bei etwa 8,2 %.

Schrumpfende /Wär/rte -
/nnoi/at/Ve Frodu/c7e
An der im vergangenen November in Frankfurt

durchgeführten Avantex Textil- und Beklei-

dungsmesse erhielt Freudenberg den Inno-

vationspreis in der Kategorie neue Her-

stellungsverfahren für «Evolon eine neue

Generation von Microfaser-Oberstoffen». Was

ist neu an Evolon? Die von Freudenberg ent-

wickelte und patentierte Evolon-Technologie ist

ein Verfahren zur Herstellung von Bikompo-

nent-Stoffbahnen aus Endlos-Filamenten. Aus-

gangspunkt sind Polyester und Polyamid, die

aufgeschmolzen, zu endlosen Filamenten ver-

spönnen und auf ein Band abgelegt werden.

Danach wird dieser Filamentflor durch feine
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Wasserstrahlen unter sehr hohem Druck ver-

wirbelt (Abb. 3). Dabei werden die Einzel-

fi lamente gleichzeitig in mehrere Mikro-

filamente aufgesplittet und verfestigt. Die so

erzeugten Mikrofilamente haben eine Feinheit

von nur noch 0,1 dtex.

£vo/on - c//e neue Z.e/cbf/'g/re/'t
Evolon-Textilien haben Eigenschaften wie

Atmungsaktivität, Feuchtigkeitstransport,

rasche Wärmeisolation, UV-Schutz und das bei

40 % geringerem Gewicht gegenüber her-

kömmlichen Textilien. Damit sind Evolon

Oberstoffe vor allem für funktionelle Sport-

bekleidung von Interesse (Abb. 4). Freudenberg

ist dabei, Evolon-Vliesstoffe bei bekannten Her-

stellern von Sportbekleidung zu testen.

Neben den bekleidungsphysiologischen

Merkmalen bieten Evolon Oberstoffe auch für

die Konfektion interessante Eigenschaften:

• Isotropie: Zuschnitt in alle Richtungen

möglich

• Endlos-Filamente: kein Ausfransen, Ver-

säubern der Schnittkanten entfällt

• laminierbar mit Membranen

• problemloses Ultraschall-Verschweissen

und Laserzuschnitt

heiss versiegelbar

• Laserzuschnitt

£Vo/on - e/ne neue Generaf/on
von M/crofaser-Oberstoffen
Sportler brauchen funktionelle Bekleidung,

nicht aber zusätzliches Gewicht. Die Haupt-

aufgäbe von Sporttextilien besteht darin, den

Wärme- und Feuchtigkeitshaushalt des Körpers

zu regulieren. Evolon Mikrofaser-Oberstoffe er-

füllen diese Anforderungen optimal - und das

bei 40 % weniger Gewicht. So steigert Evolon

den Tragekomfort und sorgt für bessere sport-

liehe Leistungen.

dö/r 3: Az'O/Ö/Z O/w/ZdcAe

5cbne//e 7roc/rnungsze/t
Schweisstreibende Sportarten machen viel

mehr Spass, wenn die Sportswear nicht bereits

nach wenigen Minuten nass am Körper klebt.

Evolon bildet durch seine Vielzahl mikrofeiner

Filamente eine sehr grosse Oberfläche. Ein

Evolon-Shirt besitzt eine Filamentoberfläche

von mehr als 225 nr und dank dieses

hervorragenden Verdunstungspotentials trock-

net der Stoff sehr schnell. Die Trocknungszeit

ist etwa halb so lang als bei vergleichbaren

Baumwoll-Shirts.

Gute 1/lfärme/so/af/on
Durch die komplexe Filamentstruktur entsteht

ein Labyrinth von Luftkammern. So wird Luft

auf kleinstem Raum eingeschlossen und sorgt

für gute Wärmeisolation. Der mehrlagige Auf-

bau verhindert einen direkten Wärmeabfluss

und bildet einen hohen Wärmepuffer. Deshalb

können Ski- und Snowboardfans entspannt in

die Täler abfahren, denn Evolon Oberstoffe

halten mit geringem Textilvolumen auch bei

kalten Temperaturen warm.

Hobe l/l//nc/bestänc//g/ce/t
Wenn Outdoor-Freaks mit Skiern, Snowboards

oder Mountainbikes ihre Freiheit erfahren, so

müssen sie häufig gegen ein unangenehmes

Element kämpfen: Gegen den Wind. Das betrifft

in gleichem Masse auch die Wassersportler.

Outdoor-Sportler profitieren von Evolon, weil

eine Vielzahl übereinanderliegender Filamente

eine hohe Materialdichte bilden, die Wind

förmlich abhält.

Guter Feucbf/g/re/tsfransport
Der Berg ruft: Verschwitzt und abgekämpft

gönnen sich die Sportler eine kurze Pause,

wenn der Gipfel erreicht ist. Spitzen- wie Ama-

teursportler kennen das: Nach Höchstleis-

Hingen, bei denen die Körperfunktionen auf

Hochtouren laufen, tritt kurze Zeit später un-

weigerlich die Abkühlung ein - der so genannte

«post-excercise-chill-effect». Da unser Körper

seine Temperatur ständig auf konstantem

Niveau halten will, muss Sportswear den natür-

liehen Feuchtigkeitshaushalt unterstützen. Bei

Evolon atmet das Textil durch kleinste Luft-

kanäle. Durch die Mikrostruktur entwickeln

sich hohe Kapillarkräfte, die einen schnellen

Transport der Feuchtigkeit im Textil bewirken.

l/l/-5cbufz
Evolon schützt gegen Sonneneinstrahlung mit
hohem UV-Schutz, der weit über der von der

australisch-neuseeländischen Norm 50+, aus-

gezeichneter Schutz, liegt.

Zusammenfassung
Entscheidend für den Erfolg dieser aufwänd-

igen, textilen Neuentwicklung ist ein sehr gutes

/!/;/;. 3; FWozz £V/mr/w///
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Zusammenspiel von Technik und Produkte-

entwicklung einerseits, und von anwen-

dungsbezogenen Bedürfnissen der Bekleidungs-

industie andererseits.

Marktnischen müssen vor der Lancierung

von Neuentwicklungen sehr sorgfältig ana-

lysiert werden. Durch gemeinsame Entwick-

lungsprojekte mit ausgewählten Kunden aus der

Sportbranche wird Evolon zur Zeit dahingehend

entwickelt. Mit ersten Produkten in den

Geschäften ist Anfang nächsten Jahres zu

rechnen.

H/'g/i-7ec/i-
W/essto/fe mit
Ö/cotex-
Stanc/arc/

Der be/rannfe Herste//er von an-
sprucbsvo//en, syntbef/scben Fa-

serW/essto/Fen, Ja/cob Härc// in
Oberenffe/c/en (CHJ, ze/gte se/ne
neusten /nnovat/onen, nebst eta-
b//erten Proc/u/cten aus dem i/m-
/angre/cben Proc/u/cf/ons-Pro-
gramm, an/äss//c/i der 7"£CH7"£X77Z.

2007 /n Fran/cftirf (DJ. Dabe/
worden Produ/cfe in we/en 5eg-
menten der Tecbtext/7-A/omen/c/a-
tor vorgeste//t.

Hometecb
Polstervliese für höchste Ansprüche sowie der

bewährte, weltweit bekannte Teppichgleitschutz

«STAMFIX SWISS», haben Tradition im Hause

Härdi. Der brandneue, flammhemmend ausge-

rüstete Teppichgleitschutz «FLAMEGUARD» ist

von speziellem Interesse. Das aktuelle, leit-

fähige Polstervlies zur Ableitung statischer

Aufladungen, mit zusätzlich antibakterieller

Wirkung, hat sich schon innert kürzester Zeit

bestens bewährt.

'ndutecd
Die sehr ökologischen und ökonomischen
härdi® synthetischen Filtermedien zur Reini-

gung von Gasen und Flüssigkeiten, erfüllen die

heutigen Marktanforderungen optimal. Neuste

Entwicklungen sind für die Bereiche plissier-

bare Medien, Eigensteifheit und Tiefenfil-

tration, sowie der Lebensmitteltauglichkeit

konzipiert. Ständig neue Anwendungen im

Laminieren und Beschichten werden mit den

längsgelegten Faservliesen erreicht, dank der

hohen Zugfestigkeit bei geringster Längs-

dehnung und dem idealen Querverhalten.

C/o tb fecb/Sporttecb/Pro tecb
Das härdi® THERMO-Sortiment umfasst

Vliesstoffe für höchste Ansprüche bezüglich

Isolationsvermögen, Weichheit, Strapazier-

fähigkeit und Pflegeeigenschaften. KLIMA und

STRONGFILL+ sind speziell für den Aktiv-

Sportbereich geeignet, wo Klimaregulierung bei

erhöhter Körperleistung gefordert wird.

SUPERLOFT+ ist extrem voluminös und

ultraweich, also ein erstklassiger Ersatz für

Daunen in Jacken und Schlafsäcken. Für

Arbeits- und Schutzbekleidung eignen sich die

flammfesten und kochwaschbeständigen Iso-

1 ationsvliesstoffe.

Schaumstoff-Ersatz-Vliesstoffe mit ausge-

zeichneter Elastizität, Wiedererholung, Dra-

pierfähigkeit, Vergilbungsbeständigkeit, mit

hohem Weissgrad, Wasch- und Reinigungs-

beständigkeit sowie hohem Tragkomfort, wur-

den speziell für die Miederbranche entwickelt.

Spezialausführungen, die thermisch verform-

bar sowie thermisch- und ultraschall-ver-

schweissbar sind, ermöglichen ausserordent-

liehe Formgebung für modisches Design und

Einsparungen in der Weiterverarbeitung.

Der «OEKOTEX-STANDARD 100» ist bei

Härdi Alltag, sodass alle Produkte mit ent-

sprechendem Bedarf zertifiziert sind und

werden.

/Wec/fecb

Kosmetik-Pads werden für verschiedenste An-

Wendungen und den entsprechend erforder-

liehen Pflegeeigenschaften hergestellt. Die

Struktur sowie die Oberfläche, einerseits weich

und pflegend, andererseits leicht abrasiv

(Peeling-Effekt), können vielfältig angepasst

werden. Einzigartige Applikationstechnologien

ermöglichen das Einarbeiten von trockenen,

kosmetischen Seifen und Pflegelotionen sowie

feuchten, cremigen Pflegestoffen.

Das härdi® CAREFILL-Sortiment enthält

hochsaugfähige, kochwaschbeständige, ja

sogar autoklavierbare und Ultraschall-

schweissbare Saugvliese für wiederverwendbare

Inkontinenzprodukte. Die attraktive und öko-

logische Alternative zu den Wegwerfprodukten!

Oe/rofecb
Alle härdi®-Produkte werden nicht nur laufend

den ökologischen Anforderungen angepasst,

sondern sind oft die Vorreiter auf dem Markt.

Ein marktgerechtes Verhältnis zwischen

Ökologie und Ökonomie hat einen hohen

Stellenwert.

/nformaf/onen
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D/ncb ßo//ete/; neuer
Le/iterSu/zer 7ext/7

Der Leiter von Sulzer Textil, Philip Mosimann,

verlässt per Ende Juni die Unternehmung, um

sich seiner neuen Aufgabe, CEO von Bucher In-

dustries, zu widmen. Seine Leitungsfunktion

bei Sulzer Textil wird von Ulrich Bolleter, dem

bisherigen Leiter Technik, übernommen.

Der 46-jährige Mosimann, gelernter Ma-

schineningenieur ETH, nimmt mit seinem

Übertritt zu Bucher Industries die Chance wahr,

CEO einer börsenkotierten Gesellschaft zu wer-

den und seine Umsatzverantwortung zu verdop-

peln. Der Übergang zu seinem bisherigen Stell-

Vertreter und Nachfolger, Ulrich Bolleter, wird

nahtlos erfolgen. Bolleter war vor seiner Zeit bei

Sulzer Textil in verschiedenen Leitungspositio-

neu im Sulzer-Konzern tätig, unter anderem

war er Leiter der zentralen Forschungsabtei-

lung Sulzer Innotec.
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